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Zahlen zeigen erstmals Heli-Skiing-Boom

Tausende lassen sich in
die Berge fliegen – sogar
auf die Piste
Jeder Schneesportler träumt vom unberührten Tiefschnee und einer
stundenlangen Abfahrt mitten in den Alpen. Ein Helikopter macht das ohne
Anstrengung möglich. Zahlen zeigen erstmals, wie beliebt das Wallis dafür
ist.
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Heliport Interlaken-Gsteigwiler im Berner Oberland: Sieben Gäste aus der
Schweiz wollen heute mit dem Helikopter hoch auf 4000 Meter über Meer. Ihr
Ziel: eine stundenlange Abfahrt mit den Ski durch den unberührten
Tiefschnee. Bergführer Martin Burgener (50) empfängt die Gruppe neben dem
Helikopter. Er kontrolliert die Ausrüstung, instruiert die Gäste. Burgener
verteilt Klettergurten für den Fall einer Rettung aus einer Gletscherspalte,
Lawinensuchgeräte, Sonden und Schaufeln. Im Notfall soll das Material helfen,
einen Verschütteten zu bergen.

Alle Gäste haben den Heliskiing-Tag bei der Firma Swiss Helicopter AG
gebucht. Das heisst: mit dem Helikopter hoch auf den Berg, mit den Ski
hinunter und das Ganze nochmals. Kostenpunkt: 430 Franken für zwei Flüge. 

Mehr Wintersport

Es geht los: Die Ski werden in ein Gitter ausserhalb des Helikopters geladen.
Die Gästegruppe teilt sich auf. Der Helikopter fliegt zweimal hoch, da die
Platzanzahl beschränkt ist. Wir heben ab – vorbei an Eiger, Mönch und
Jungfrau. Innert zehn Minuten gewinnen wir über 3000 Höhenmeter und
landen auf dem Gebirgslandeplatz Ebnefluh auf 3961 Meter über Meer. Dort
startet die Tiefschneeabfahrt. Während einer Saison mehrere Hundert Mal.

Tausende Skifahrer lassen sich pro Jahr auf den Berg fliegen

Zwischen 2010 und 2022 landeten im Schnitt 250 Helikopter pro Jahr auf der
Ebnefluh. Sie transportierten jährlich rund 900 Tourengänger. Das zeigen
exklusive Zahlen des Bundesamts für Zivilluftfahrt (Bazl), die dem Blick
vorliegen.

In der Schweiz gibt es 40 Gebirgslandeplätze. Das sind Landeplätze für
Helikopter und Flugzeuge auf über 1100 Meter über Meer, die nur für
Ausbildungszwecke oder im touristischen Rahmen angesteuert werden
dürfen. Jede Bewegung auf einem solchen Landeplatz und die Anzahl
transportierter Personen müssen die Flugunternehmen dem Bazl melden.

Die Zahlen zeigen erstmals, wo wie viele Helikopter mit wie vielen Gästen für
Heliskiing landeten. Eine Landung entspricht jeweils zwei Bewegungen – einer
Landung und einem Start. Während der Winter zwischen 2010 und 2022
landeten im Schnitt 4700 Helikopter pro Jahr allein für Heliskiing auf den 40
Gebirgslandeplätzen. Der Höchststand war 2019: Das Bazl zählte über 6040
Landungen und 22’174 transportierte Heliskiing-Passagiere. Tiefststand war
im Corona-Jahr 2020 mit 3711 Landungen und 12’916 Passagieren.

W E R B U N G

Heliskiing-Spitzenreiter Wallis

Von allen Gebirgslandeplätzen befindet sich die Hälfte im Kanton Wallis. Sie
werden von den Heliunternehmen rege genutzt. 73 Prozent aller Heliskiing-
Flüge zwischen 2010 und 2022 endeten im Kanton Wallis. Unter den 20
beliebtesten Landeplätzen für Heliskiing befinden sich deren 14 ebenfalls dort.
Neun davon liegen in einer vom Bund geschützten Landschaft, aufgeführt im
Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler (BLN). Das Ziel des
Bundes wäre, diese Landschaften «zu schonen, zu schützen sowie ihre
Erhaltung und Pflege zu fördern». 

Spitzenreiter unter den Gebirgslandeplätzen ist der Theodulgletscher, besser
bekannt als Testa Grigia. Hier landeten in den Jahren 2010 bis 2022 jährlich
zwischen 342 und 721 Helikopter mit durchschnittlich über 2000 Gästen einzig
für Heliskiing. Brisant: Dieser Landeplatz liegt direkt im Skigebiet und ist per
Bergbahn erreichbar. Wenn die Seilbahn in Betrieb ist, sind die Skisportler in
einer Stunde dort. Die Air Zermatt bietet ab Zermatt einen «Heli-Skilift» für 140
Franken oder mehr pro Person an. 

Nur wenige Kilometer entfernt liegt der Landeplatz Unterrothorn. Er liegt
ebenfalls mitten im Skigebiet von Zermatt – per Bergbahn in einer guten
halben Stunde erreichbar. Auf dem Unterrothorn landeten pro Jahr im Schnitt
250 Helikopter mit 1000 Personen an Bord. Innert Minuten können
Schneesportler mit der Air Zermatt für 80 Franken so vom Dorf ins Skigebiet
fliegen. 

Doch die Heli-Skilifte bringen Menschen nicht nur direkt ins Skigebiet. In der
Regel fliegt der Helikopter die Schneesportler auch mitten in die Alpen, für
eine Abfahrt im unberührten Tiefschnee – ohne anstrengenden Aufstieg. Wer
den Petersgrat auf der Kantonsgrenze zwischen Bern und Wallis als Startpunkt
für die Abfahrt wählt, müsste die Bergbahnen der Lauchernalp nutzen und
anschliessend mehrere Stunden laufen. Zwischen 2010 und 2022 war das pro
Jahr im Schnitt 1000 Personen zu viel. Mit 257 Landungen auf dem Petersgrat
steht dieser Gebirgslandeplatz auf Platz zwei der beliebtesten
Gebirgslandeplätze. 

W E R B U N G

Heliskiing-Verbot in der Schweiz oder Bergrettung?

Aaron Heinzmann (29) sind die Heliskiing-Zahlen ein Dorn im Auge. Der
Walliser von der Alpenschutzorganisation Mountain Wilderness Schweiz sagt:
«Das ist tragisch.» In Zeiten des Klimawandels sei Heliskiing ein Symbol für
den respektlosen und fahrlässigen Umgang mit der Natur.

Heinzmann fordert ein generelles Heliskiing-Verbot in der Schweiz. Er findet:
Wer Ski fahren will, sollte den öffentlichen Verkehr nutzen und abgelegene
Regionen mit eigener Muskelkraft erreichen – nicht mit dem Helikopter. «Wir
haben wenige Gebiete in der Schweiz, die nicht erschlossen sind. Auf sie
sollten wir Rücksicht nehmen und sie nicht mit Helikopter, Abgas und Lärm
stören», sagt Heinzmann.

Eines der bekanntesten Helikopterunternehmen in der Schweiz ist die Air
Zermatt. Sie dürfte anhand der geografischen Verteilung der registrierten
Heliskiing-Landungen einen gewichtigen Teil der Flüge absolvieren.
Mediensprecher Bruno Kalbermatten sagt: «Unser Kerngeschäft ist die
Bergrettung, doch die ist defizitär.» Deshalb müsse die Air Zermatt es mit der
Transport- und touristischen Fliegerei quersubventionieren. Solange die
Nachfrage nach Heliskiing oder Rundflügen vorhanden sei, werde die Air
Zermatt diese abdecken, sagt Kalbermatten. Eine Rettung sei nur möglich,
wenn Piloten in der Gebirgsfliegerei so Erfahrungen sammeln können.

Der Walliser Aktivist Heinzmann widerspricht: «Relevante Flüge zu
Ausbildungszwecken in den Bergen sind wichtig und richtig, die touristische
Spassfliegerei hingegen nicht.»

W E R B U N G

Nach einer Stunde Abfahrt erreicht die Heliskiing-Gruppe um Bergführer
Martin Burgener den Langgletscher im Walliser Lötschental. Hier wartet bereits
der Helikopter. «Das Skifahren war traumhaft und das ohne müde Beine wegen
einem Aufstieg», schwärmt Helene Weckemann (55). Die Gäste sind sich einig:
Es sei ein Luxus, ohne Anstrengung für den Aufstieg die nächste Abfahrt in
Angriff zu nehmen. «Klar ist das ein dekadentes Bergerlebnis», meint Christian
Zurfluh (56). Doch: «Während andere in die Ferien fliegen, gönnen wir uns
diesen Heliskiing-Tag.» Der Pilot startet die Rotoren und fliegt die Gruppe ein
zweites Mal hoch – jetzt auf den Petersgrat. 
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Schweiz Reportage über Heliskiing in der Schweiz

«Lieber zu Fuss in die Berge»: Alpen-Aktivist fordert Verbot von Heliskiing (01:53)

Heliskiing ist für mich ein
Symbol für einen fahrlässigen

 

8.50 Uhr: Der Helikopter ist im Anflug auf den Gebirgslandeplatz Ebnefluh zwischen
Bern und dem Wallis, mit einer Gruppe Heliski-Gästen.

Die neue Lust am Schnee

Ansturm auf die Alpen
Neues Heliskiing-Angebot

Air Zermatt sorgt bei
Naturschützern für rote
Köpfe

Quelle: Bazl, Blick © Blick Grafik

Top-Landepisten für Heliskiing
Durchschnittliche Anzahl Landungen pro Jahr für Heliskiing auf den 20 meistfrequentierten
Gebirgslandeplätzen der Schweiz
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Heliskiing auf der Ebnefluh: «Dekadent, aber andere gönnen sich auch
etwas» (02:23)

Quelle: Bazl, Blick © Blick Grafik

Jeder zweite Gebirgslandeplatz liegt im Wallis

Von total 40 Gebirgslandeplätze in der
Schweiz sind 20 im Kanton Wallis
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So viel Heliskiing wird in der Schweiz betrieben
Durchschnittliche Anzahl Landungen pro Jahr für das Heliskiing in der Schweiz
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Sonntags-Frage

Sollte Heliskiing in der Schweiz verboten werden?

Ja

Nein
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Mittlere jährliche Zahl der Heliskiing-Flüge
Durchschnittliche Anzahl Landungen pro Jahr für das Heliskiing in der Schweiz
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Alle Kommentare

Einloggen und einen Kommentar schreiben...

Weitere Antworten anzeigen

Peter Rehm 03.03.2024, 16:14 Uhr

Das einzige was Aktivisten können ist nach Verboten rufen, als ob wir nicht
schon genug Verbote hätten. Dabei wäre das einzig sinnvolle Verbot,
Aktivisten zu verbieten.

MELDEN ANTWORTEN2 6 0 0 0

Andy Honegger 03.03.2024, 15:08 Uhr

Braucht es das? Ich finde: Nein. Die Berge sind voller Pisten, Ruhegebiete
auch für das Wild sind rar. Die Natur sollte auch noch ein paar unberührte
Fleckchen haben. Und nicht jeder Bauer hat Freude, wenn ungefragt über
sein Land gefahren wird. Da kommt allenfalls auch die Haftungsfrage. Nein,
ich bin definitiv kein Grüner oder Linker…

MELDEN ANTWORTEN9 3 0 0 0

Markus Christen 03.03.2024, 13:05 Uhr

Viel dümmer ist das was in Andermatt geschieht. Dort fliegen keine Helis
hoch. Nein man kauf als Amerikaner ein weltweites gültiges Skiabo und
kommt in die Schweiz zum Skifahren. Stellt man dies den wenigen
Helissikfahrer gegenüber, dann sieht man wie schlau die Heliskigegner sind.

MELDEN ANTWORTEN17 20 0 1 10

Verena Studer 03.03.2024, 12:34 Uhr

Es ist verboten das Auto 5 Minuten vorzuheizen im Winter. Oder auch sonst
den Motor laufen zu lassen…

MELDEN ANTWORTEN35 9 9 0 3

Peter Jungen 03.03.2024, 12:31 Uhr

Heliskiing zum Vergnügen braucht es wirklich nicht, Umweltverschmutzung
pur. Bin kein Grüner.

MELDEN ANTWORTEN58 22 1 0 2

Georg Huber 03.03.2024, 15:35 Uhr

An Markus Christen: Herr Christen lesen Sie mal alle Kommentare hier
die nur von Ihnen sind! Dann überlegen Sie einfach mal was Sie für
Sche.... zusammen schreiben. Ich bin auch gegen solche Heli Flüge. Aber
noch lange weder ein Grüner noch ein Linker-

MELDEN ANTWORTEN3 2 0 0 0

Hans-Rudolf Meier 03.03.2024, 15:41 Uhr

Doch! Sie sind Einer.

MELDEN ANTWORTEN1 0 0 0 0

Peter Jungen 03.03.2024, 16:18 Uhr

An Markus Christen: Nein auch nicht, glaube eher Sie sind eine Co2
Schleuder?

MELDEN ANTWORTEN2 0 0 1 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Oliver Thalmann 03.03.2024, 12:26 Uhr

Haben Helikopter eigentlich Abgasnachbehandlungs Systeme, Filter, usw ?
Ich meine ja nur, während man mir in einem gewissen Kanton (Waadt) neu
10% Malus auf die KFZ-Steuer aufschlägt , weil mein auto mehr als 150G CO2
ausbläst, ich böser umweltsünder, "wir wollen dir doch damit nur einen
Anreiz geben, vielleicht ein neueres, CO2 ärmeres Auto anzuschaffen", und
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W E R B U N G

Anreiz geben, vielleicht ein neueres, CO2 ärmeres Auto anzuschaffen", und
man sieht, wie billig gerade im Wallis die KFZ Steuern sind (deshalb sind ja
etliche Genfer SUV mit VS schildern unterwegs, dank der "Zweitwohnung"
dort, usw) , fragt man sich schon. echt nicht die gleiche Messlatte wenn man
gutbetucht ist ?

MELDEN ANTWORTEN35 4 2 1 1

Karl Burri 03.03.2024, 11:36 Uhr

Das sind jetzt einfach Dinge, da muss man sagen "Time is over". Wir können
den Leuten nicht vorschreiben, wie sie heizen sollen, wie sie Autofahren
sollen und dann Tausende völlig sinnloserweise mit Helis in den Bergen
herumfliegen lassen. Da wird der Staat unglaubwürdig. Nach dem Motto. Die
Einfachen haben sich zu fügen. Die mit "Stütz" lässt man die Natur versauen.

MELDEN ANTWORTEN63 19 1 0 1

Andreas Scherrer 03.03.2024, 13:21 Uhr

Haben Sie noch eine Ölheizung? Fahren Sie einen Benziner? Man
braucht wohl nicht "Stütz" zu haben um die Natur zu versauen... Selber
mal vor dem eigenen Haus kehren.

MELDEN ANTWORTEN5 38 1 1 0

Peter Widmer 03.03.2024, 15:44 Uhr

An Andreas Scherrer: Aber dann das Grosse Geheule , wenn Solarpanels
zum Wohle ALLER in den Bergen stehen sollen !! FRAGE , WAS ist
SINNVOLLER ???

MELDEN ANTWORTEN1 1 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Harri Hirsch 03.03.2024, 10:52 Uhr

... und wenn Du in Not bist und einen Rettungshelikopter brauchst, sagt Dir
die nette Dame aus der Notrufzentrale: "Sorry, wir haben gerade keine Piloten
mit genügend Ausbildung im Dienst, welche mit der aktuell mieslichen
Wetterlage klar kommen, bitte gedulden Sie sich noch 5 Stunden bis die neue
Crew ihren Dienst antritt. Dann sollte es ev. klappen. Das ist ein Teil von
Helisking - begriffen? Es gibt weit aus grössere Probleme, die in Angriff
genommen werden müssten. Z.B. Überbevölkerung.

MELDEN ANTWORTEN38 20 1 0 5

David Liechti 03.03.2024, 13:01 Uhr

Die Helifirmen in Graubünden kommen tiptop aus mit viel weniger
touristischen Flügen. Für die Rettung wäre ja eigentlich die Rega da - nur
die Walliser wollen eine Speziallösing.

MELDEN ANTWORTEN14 6 7 0 0

Martin Hofer 03.03.2024, 13:39 Uhr

Harri Hirsch : Wie soll die Überbevölkerung angegangen werden ? Die
Länder mit den grössten Bevölkerungszahlen sind in Asien. China hat
gezeigt, wie es mit der 1 Kind Familie funktioniert. Aber das dauert
einige Jahrzehnte, bis die Bevölkerung abnimmt.

MELDEN ANTWORTEN7 2 0 0 2

Beat Wyss 03.03.2024, 14:17 Uhr

An David Liechti: Genau, die REGA... die dann für eine Rrettung die Air
Glacier zu Hilfe ruft weil sie nicht Logline können oder weil halt für
REGA- Pilot zu anspruchsvoll. Nicht gelogen selbst erlebt.

MELDEN ANTWORTEN4 6 0 0 3

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Marcel Bräm 03.03.2024, 10:41 Uhr

Purer Neid, nicht mehr und nicht weniger. Es wird langsam Zeit, dass man
Links-Grün verbietet.

MELDEN ANTWORTEN38 58 2 0 3

Erich Gehri 03.03.2024, 12:37 Uhr

Es wird langsam Zeit, dass man Heliskiing verbietet - oder wollen wir
zuerst die Umwelt verbieten??

MELDEN ANTWORTEN18 13 2 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Sylvia Achmedow 03.03.2024, 10:39 Uhr

geld regiert die welt,geld stinkt nicht,ob die natur,und tiere zu grunde gehen
spielt keine rolle:(man hats ja!

MELDEN ANTWORTEN49 15 1 0 4

Claudio Saxer 03.03.2024, 10:35 Uhr

Nicht alles was machbar ist, ist auch sinnvoll. Der Mensch hat leider verlernt,
dass man die Natur nicht ungestraft langfristig überstrapazieren kann.

MELDEN ANTWORTEN49 10 1 0 6

Markus Christen 03.03.2024, 12:57 Uhr

Dann muss als erstes die Ferienfliegerei verboten werden und nicht
wenige Helis.

MELDEN ANTWORTEN8 12 0 0 1

Georg Huber 03.03.2024, 15:36 Uhr

An Markus Christen: mag keine SP

MELDEN ANTWORTEN1 0 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Daniel Müller 03.03.2024, 10:34 Uhr

Passt zur SUV-Debatte wie eine Faust aufs Auge.

MELDEN ANTWORTEN33 4 2 0 0

Reto Künzle 03.03.2024, 10:29 Uhr

Alle die sich über Heliskiing aufregen und im Sommer in die Ferien fliegen...

🤣🤪

MELDEN ANTWORTEN33 22 5 0 0

Rolf Moser 03.03.2024, 10:47 Uhr

An Reto Künzle: oder im Winter 2 Monate nach Südostasien fliegen…

MELDEN ANTWORTEN32 8 5 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Regina Müller 03.03.2024, 10:26 Uhr

Bei der Frage nach Klimaschutz/Nachhaltigkeit wird es bei solchen Aktionen
immer interessant, was die Rechtfertigung für das eigene Verhalten sein soll:
,Dekadent, aber….‘ Und genau das ist der springende Punkt: Andere machen
das, dann erlaube ich mir das hier. Mit dem Heliskiing alleine ist es ja noch
nicht erledigt: Anreise per Auto, wie und woher kommt das Material, etc. Und
ein weiterer störender Punkt sind die externen Kosten: Lärm für
Mitmenschen, Schäden an Tier-& Pflanzenwelt (wenn es dann bei der Abfahrt
zur Baumgrenze hin geht). Alle finden die Klimaerwärmung schlimm, kaum
jemand tut etwas dagegen und verzichtet.

MELDEN ANTWORTEN31 10 2 0 3

Ulrich Riechert-Ilges 03.03.2024, 10:20 Uhr

Das Klima ist eh nicht zu schützen ,das macht schon seit eh her was es will
und wer meint er könnte es mit ein paar e Autos und Solarzellen die 4 Std
Sonne am Tag haben retten der irrt sich gewaltig 3 Mrd Menschen auf der
Erde ist die einzige Lösung

MELDEN ANTWORTEN33 15 1 3 0

Beat Züger 03.03.2024, 12:00 Uhr

3 Milliarden Menschen, die alle soviel CO2 verursachen wie der
Durchschnitts-Amerikaner oder Durchschnitts-Schweizer machen es
schlimmer als es im Moment ist. In erster Linie muss der CO2-Ausstoss
pro Kopf gesenkt werden. Die Möglichkeiten dazu haben wir.

MELDEN ANTWORTEN1 7 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Reinhard Horn 03.03.2024, 10:19 Uhr

Dieser Mist sollte einfach verboten werden. Piloten, die solche Flüge machen,
die Lizenz weg nehmen.

MELDEN ANTWORTEN29 41 1 0 2

Ulrich Riechert-Ilges 03.03.2024, 10:26 Uhr

Aber wenn du ins Spital geflogen werden musst dürfen Sie noch fliegen

MELDEN ANTWORTEN26 13 3 0 3

Jürgen Struppek 03.03.2024, 11:53 Uhr

Komischer Vergleich,das eine rettet Leben ,das andere dient dem
Vergnügen. An Ulrich Riechert-Ilges:

MELDEN ANTWORTEN17 5 0 0 2

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Hans Blatter 03.03.2024, 10:06 Uhr

Ach so dann machen wir doch fröhlich weiter bis zum Ende. Interessiert mich
auch nicht mehr was Klimaschutz betrifft.

MELDEN ANTWORTEN19 8 1 0 1

hans huber 03.03.2024, 10:06 Uhr

..Reiche können sich viel mehr kaufen, Einfluss nehmen, werden auf Händen
getragen. Aber ändern lässt sich solches nie, soll auch nicht geändert werden.
Es würde Krieg bedeuten. Wir alle müssen mit dem Leben, was ist, können
nur ein wenig feilen daran. Die Welt wird wegen den Helitouristen allein nicht
untergehen. Auch arme Länder wollen Luxus und alles, was wir längst haben.
Nun, wo Probleme entstehen, sollen alle auf Fliegen verzichten, auch die, die
es sich noch nie leisten konnten? Sorry, aber da sind wir in der Minderzahl,
und es gibt auch so was wie eine "globale Demokratie". Die ist verdammt
stark! Auf der Ebene unserer bisherigen Ideen wird es keine Lösung für uns
alle geben.

MELDEN ANTWORTEN6 13 0 1 2

Roland Mall 03.03.2024, 10:04 Uhr

Und wo wird der ganze faule „Ski“ Zirkus auf die Spitze getrieben? Wallis für
mich? nie mehr! Was in den letzten 50 Jahren in diesem ehemaligen Natur
Juwel dem schnöden Mammon geopfert wurde wird niemals mehr
gutgemacht werden können.

MELDEN ANTWORTEN29 24 0 0 2

Othmar Derwey 03.03.2024, 10:21 Uhr

Wir werden deine Abwesenheit verkraften können 

😜😜

MELDEN ANTWORTEN18 20 4 2 0

Ulrich Riechert-Ilges 03.03.2024, 10:26 Uhr

Es wird keiner gezwungen ins Wallis zu kommen

MELDEN ANTWORTEN21 8 3 1 0

Armand Weissen 03.03.2024, 10:34 Uhr

wer einen Kanton in seiner ganzen Schönheit, in seiner Gesamtheit
verurteilt....... dem wird es wohl niemandem Recht machen können. Das
Wallis kann auf Sie garantiert verzichten.

MELDEN ANTWORTEN17 5 0 3 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Robert Kellerhals 03.03.2024, 10:01 Uhr

In sehr vielen Kommentaren zeigt sich die Dummheit und Ignoranz. Gut ist
die Gesamtbevölkerung gescheiter.

MELDEN ANTWORTEN17 7 1 1 1

Daniel Müller 03.03.2024, 10:35 Uhr

Da wäre ich mir nicht so sicher.

MELDEN ANTWORTEN14 0 4 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Roland Mall 03.03.2024, 09:57 Uhr

Die Flüge sind viel zu billig! Bei den heutigen Preisen für Tageskarten in den
Top Gebieten müssen diese blödsinnigen „Skitouren“ einfach viel teurer
werden. 100 Stutz

MELDEN ANTWORTEN14 7 2 0 2

Heinz Both 03.03.2024, 09:55 Uhr

Wo sind da die Umweltkleber? Wohl zu kalt für den Kleber. Und an die ewig
jammernden Walliser ist das euer Beitrag an den Umweltschutz?

MELDEN ANTWORTEN21 26 3 0 3

Mark Grunder 03.03.2024, 10:12 Uhr

An Heinz Both: sich an den Kilmakleber aufregen und gleichzeitig auf
Klimaschützer machen. Was darf Satire?

MELDEN ANTWORTEN12 4 4 0 0

Daniel Müller 03.03.2024, 10:36 Uhr

Auf dem Schnee klebt es sich schlecht.

MELDEN ANTWORTEN9 0 6 0 0

Gerhard Manz 03.03.2024, 10:38 Uhr

Lassen Sie die Walliser aus dem Spiel... Und in Sachen Umweltschutz...
Schauen Sie zuerst in den Spiegel!!!

MELDEN ANTWORTEN13 10 2 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Heinz Stoffel 03.03.2024, 09:49 Uhr

Bitte einfach nicht dahin fliegen wo man mit Luftseilbahn oder Sessellift auch
hin kommt!

MELDEN ANTWORTEN17 3 6 0 3

Hans-Ulrich Zweifel 03.03.2024, 09:48 Uhr

wir Menschen richten uns selbst zu Grunde

MELDEN ANTWORTEN32 6 2 0 2

Jeannette Steinle 03.03.2024, 09:41 Uhr

Alle reden vom Klimawandel, dort wo man selber einen Beitrag dazu leisten
kann hört es auf. Keine gute Sache.

MELDEN ANTWORTEN37 12 1 0 1

Mark Grunder 03.03.2024, 09:54 Uhr

An Jeannette Steinle: nein - es spricht nur ständig eine kleine laute
Minderheit über Klimaschutz! Wenn ich mich geschäftlich oder Privat
mit Freunde treffe, ist Klimaschutz nie ein Thema.

MELDEN ANTWORTEN28 12 0 3 0

Aldo Santelli 03.03.2024, 10:07 Uhr

An Mark Grunder: Volksabstimmungen sind der einzige Gradmesser,
nicht Freundeskreis, Stammtisch, o.ä.

MELDEN ANTWORTEN14 18 0 0 2

werner schmidiger 03.03.2024, 10:19 Uhr

An Mark Grunder: Sehr faule Ausrede ! Bei uns ist es aber immer ein
Thema.

MELDEN ANTWORTEN11 8 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Rudolf Wymann 03.03.2024, 09:26 Uhr

War soeben beim Beck. Unglaublich die Autos welche dort stehen, obwohl es
nur paar Minuten zu Fuss wäre. Ist das jetzt schlimm? Frage für alle, die mit
dem Auto gekommen sind 

😉

MELDEN ANTWORTEN33 8 3 0 0

Mark Grunder 03.03.2024, 09:51 Uhr

An Rudolf Wymann: woher weisst du, wo die Leute wohnen?

MELDEN ANTWORTEN16 15 7 0 2

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Marie Yerly 03.03.2024, 09:25 Uhr

Muss nicht sein sowas ,warum muss der Mensch dir Natur 100% für sich
haben. schlimm ist das für die Tiere ,Wildtieren wird der letzte Fleck
weggenommen ,dann wundert man sich wenn Hirsche und Rehe bis in die
Dörfe kommen.Die verlieren die Scheu und zweitens werden sie gestresst
.Geht ja nicht nur um Heliski ,mit den Beiker ist das genauso. Bisschen
Respekt wäre angezeigt . Gruss aus dem Wallis

MELDEN ANTWORTEN46 20 1 0 1

Mark Grunder 03.03.2024, 09:36 Uhr

An Marie Yerly: für dein Zuhause wurden Wildtieren auch eine grüne
Wiese genommen. Aber das ist bestimmt ok

MELDEN ANTWORTEN14 49 1 3 2

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Arnold Sommerhalder 03.03.2024, 09:09 Uhr

Und jetzt? Ich sehe kein Problem. 

🤷

MELDEN ANTWORTEN27 49 1 1 2

Ralph Mayer 03.03.2024, 08:57 Uhr

Alles verbieten was Spass macht, so haben wir mehr Zeit um länger zu
arbeiten. Wir Schweizer retten die Welt nicht! Wenn alle Länder nur
annähernd unseren Umweltschutzstandard hätten, ginge es unserer Umwelt
hervorragend. Was sind wir für eine scheinheilige Gesellschaft geworden?

MELDEN ANTWORTEN66 42 0 2 2

Brülisauer Max 03.03.2024, 09:22 Uhr

Ich kann genügend Spass haben ohne dekadent zu sein. Und nur weil
andere nicht zu ihrer Natur schauen müssen wir ja auch nicht....so ein
Blödsinn.

MELDEN ANTWORTEN38 21 0 0 0

Ralph Mayer 03.03.2024, 09:49 Uhr

Nein, nichts Blödsinn, wir haben nur eine Natur und wenn wir diese
retten wollen braucht es alle! Aber wir als Fliegenschiess auf der
Weltkarte retten unsere Natur bestimmt nicht! Nicht mal wenn wir alle
nur noch zu Fuss gehen.

MELDEN ANTWORTEN21 9 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Heini Rieser 03.03.2024, 08:56 Uhr

Alle die laut nach Klimaschutz schreien aber zugleich Heliskiing befürworten,
kann ich nicht mehr ernst nehmen.

MELDEN ANTWORTEN68 13 7 0 2

Arnold Sommerhalder 03.03.2024, 09:12 Uhr

Und ich diejenigen nicht die allen Ernstes behaupten, der Mensch sei
schuld an der Erderwärmung. 

🤣🤣🤣

MELDEN ANTWORTEN32 25 4 0 1

Chris Maestrani 03.03.2024, 09:22 Uhr

An Heini Rieser: und ich all diejenigen, die stets einen solchen Quatsch
von Klimaerwärmung von sich lassen. Den Klimawandel gab es schon,
da war nicht mal Adam und Eva da....

MELDEN ANTWORTEN28 17 2 1 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Fritz Lulli 03.03.2024, 08:50 Uhr

Braten ist im Ofen, Wäsche läuft mit 95 grad, dann geht’s mit dem 8 Zylinder
auf den Berg . Dann mache ich es mir gemütlich auf der Terrasse draußen, mit
Gas Pilz Strahler, Pool ist mit 39 grad herrlich warm.

MELDEN ANTWORTEN16 49 29 0 1

Mark Grunder 03.03.2024, 09:00 Uhr

An Fritz Lulli: als ob der Fritz weiss wie man Kocht und Wäscht!

MELDEN ANTWORTEN31 7 32 1 0

Chris Maestrani 03.03.2024, 09:25 Uhr

An Fritz Lulli: ich komme auch, muss nur noch am Flughafen den
Shuttlservice anrufen. Pool schon auf 28 Grad....

MELDEN ANTWORTEN7 8 7 1 1
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Georg Huber 03.03.2024, 09:28 Uhr

An Mark Grunder: dachte ich mir auch! Einer der nur provozieren kann!
Aber selber nichts auf die Reihe bekommt. Solche hat es hier in den
Spalten einige.

MELDEN ANTWORTEN21 8 1 1 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

A N Z E I G E

Peter Kaufmann 03.03.2024, 08:49 Uhr

Nun Heliskiing ist etwas tolles. Natürlich gibt es Abgase die man nicht
unbedingt erzeugen müsste. Aber alles verbieten ist auch kein Weg. Da
müssten ganz andere Sachen verboten werden. Die Herstellung des Leims für
die sich an den Boden klebenden zum Beispiel verursacht auch
Umweltbelastungen. Also lassen wir die helis fliegen und gut ist. Jeder
weitere Tag Krieg den Russland führt verursacht ein zich faches an
Umweltbelastung und es sterben unschuldige Menschen dabei.

MELDEN ANTWORTEN24 24 1 1 2

Aldo Santelli 03.03.2024, 10:11 Uhr

…man findet immer eine Ausrede…

MELDEN ANTWORTEN8 4 0 0 1

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Markus Christen 03.03.2024, 08:43 Uhr

Wegen den extrem gestiegenen Rettungsflüge im Hochgebirge
flächendeckend für Tourengänger will die Rega im Kanton OW eine neue
Helibasis bauen. Diese Helibasis steht dann im Dauereinsatz und wird
vermutlich nie einen Heliskifahrer bergen, weil es dies kaum noch gibt.

MELDEN ANTWORTEN3 28 3 1 0

Marius Koppen 03.03.2024, 08:40 Uhr

Ich rege mich auch über mehrere Dinge auf, muss jetzt wegen mir alles
verboten werden? Wohl kaum.

MELDEN ANTWORTEN49 15 1 0 0

Michael Gerber 03.03.2024, 08:39 Uhr

Was für ein Geschrei, wegen durchschnittlich 117 Landungen pro Landeplatz
und Jahr! Aber Neider wollen alles verbieten und machen gleichzeitig ein
Geschrei, weil die persönliche Freiheit in der Schweiz immer mehr
eingeschränkt wird. Es soll doch jeder selbst entscheiden, ob er einen
Helikopterflug zu seinem eigenen Vergnügen mit seinem Umweltgewissen
vereinbaren kann. Ich habe vor Jahren einen Heliskiing Tag gemacht und
zehre noch Heute von diesem fantastischen Erlebnis. Merke: Verbote
beschränken deine Freiheit!

MELDEN ANTWORTEN49 21 0 0 0

Wilhelm Hess 03.03.2024, 08:36 Uhr

Und dann gibt es Deutsche wo solch Sachen machen und dann gros
schreiben die Schweiz sei sehr teuer,

MELDEN ANTWORTEN30 5 29 1 0

Hans Gusen 03.03.2024, 08:56 Uhr

geht der Satz noch weiter?

MELDEN ANTWORTEN3 15 6 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

A N Z E I G E

Stefan Meier 03.03.2024, 08:35 Uhr

mit dem Heli skifahren fliegen soll verboten werden, aber unsere Bundesräte
fliegen jeden Meter mit dem Heli, wo ist der Unterschied? Dann haben sie
noch einen Flieger gekauft der in Belp nicht einmal landen kann, da wurden
dann noch Millionen in den Sand gesetzt 

‼

 siehst du den Unterschied wer
was bezahlt?

MELDEN ANTWORTEN48 16 5 0 0

Stefan Grueb 03.03.2024, 08:56 Uhr

An Stefan Meier : was hat das eine mit dem andern zu tun?

MELDEN ANTWORTEN12 8 0 0 3

Aldo Santelli 03.03.2024, 10:19 Uhr

Wo der Unterschied liegt? Sie fliegen zum Spass, der BR beruflich für das
ganze Land. Schauen Sie sich einen Arbeitstag oder den Terminkalender
des BR an.

MELDEN ANTWORTEN4 2 1 0 1

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Richard Mändli 03.03.2024, 08:34 Uhr

Fast alle reden vom Umweltschutz, mit dieser (Beliebtheit) wird er voll und
ganz gelebt ? ? 

😳

MELDEN ANTWORTEN22 16 6 0 1

Mark Grunder 03.03.2024, 08:57 Uhr

An Richard Mändli: wer ist alle? 99% der Schweizer lebt nicht aktiv
umweltbewusst sonst wären wir ja kaum Reiseweltmeister!

MELDEN ANTWORTEN15 11 2 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Rolf Kummer 03.03.2024, 08:33 Uhr

Dann verbietet aber das Skydive springen auch…

MELDEN ANTWORTEN19 8 4 1 1

Georg Huber 03.03.2024, 09:31 Uhr

Von mir aus, kein Problem. Hochlaufen, dann kannst du nachher alles
200% geniessen

MELDEN ANTWORTEN6 4 2 0 1

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Ueli Baltensperger 03.03.2024, 08:31 Uhr

Genau so muss man es machen die Heliunternehmen schauen schon für den
Umsatz zuerst Geld für den Transport auf den Berg verlangen und dann für
die Rettung. Das leider auch andere Unschuldige gerettet werden müssen ist
doch egal Hauptsache die Kasse stimmt.

MELDEN ANTWORTEN18 30 2 1 0

Rudolf Wymann 03.03.2024, 08:31 Uhr

Aber mit dem Wohnmobil aus dem Mittelland ins Tessin fahren um mit der
Frau die neuen E-Bikes auszutesten ist aber schon erlaubt. Frage für meine
Frau, sie getraut sich selbst nicht.

MELDEN ANTWORTEN25 13 18 0 1

Stefan Grueb 03.03.2024, 08:58 Uhr

An Rudolf Wymann: im moment schon noch. wenn aber weiter
links/grün gewählt wird, kommst du bald hinter gitter dafür!

MELDEN ANTWORTEN18 6 10 1 1

Einloggen und eine Antwort schreiben...

A N Z E I G E

Fritz Lulli 03.03.2024, 08:25 Uhr

Die könnten zuerst den Berg zu Fuß den Berg erklimmen. Erst Arbeit dann das
Vergnügen, aber das haben viele verlernt. Mann nehme und nach mir die
Sintflut. Und dann dafür alles kalt waschen zusammen duschen, die Leute
spinnen.

MELDEN ANTWORTEN26 21 2 1 0

Mark Grunder 03.03.2024, 08:35 Uhr

An Fritz Lulli: aber sie fahren bestimmt mit dem Auto zum Einkaufen
oder Berge!

MELDEN ANTWORTEN21 13 1 0 1

Mark Grunder 03.03.2024, 08:37 Uhr

An Fritz Lulli: du fährst ja auch bequem mit dem Auto zum Einkaufen um
nacher gemütlich dein Stück Fleisch zu essen!

MELDEN ANTWORTEN21 7 0 0 2

Othmar Derwey 03.03.2024, 08:42 Uhr

An Fritz Lulli: wohl das Thema nicht ganz verstanden, Hauptsache was
schreiben 

😯

MELDEN ANTWORTEN10 8 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Christian Morgenthaler 03.03.2024, 08:21 Uhr

Lieber einmal Heliskiing als 2 oder 3 mal mit dem Flieger in die Ferien!

MELDEN ANTWORTEN29 18 0 1 2

Francesco Rosso 03.03.2024, 08:44 Uhr

Nein

MELDEN ANTWORTEN6 18 1 0 0

Stefan Grueb 03.03.2024, 09:00 Uhr

An Christian Morgenthaler: und wenn schon: es geht NIEMANDEN etwas
an. es ist meine privatsache. verstanden ?

MELDEN ANTWORTEN12 14 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Fritz Lulli 03.03.2024, 08:20 Uhr

Klima, Klima, solche sinnlose Aktionen für die Natur eine Katastrophe. Dann
kosten die REGA Einsätze und alle jammern wegen Krankenkasse, wenn es
passiert. Die Menschen verhalten sich sehr dumm !

MELDEN ANTWORTEN18 21 3 0 0

Eva Betschart 03.03.2024, 08:13 Uhr

Die Dummheit der verwöhnten Gesellschaft stirbt nicht aus. Was muss man
mit dem Heli auf den Berg fliegen. Nur um nachher abends damit anzugeben.

MELDEN ANTWORTEN26 23 0 0 0

Patrick Niederhauser 03.03.2024, 08:10 Uhr

Absolutes no go...... Drei haben Egofun und tausende Leute müssen dem
Helilärm zuhören. Und in Bern predigt man Klimaschutz sofort verbieten....

MELDEN ANTWORTEN27 27 2 0 2

Marius Koppen 03.03.2024, 08:37 Uhr

Und unser Alain Berset fliegt gerne Privat über die Alpen. Und jetzt?

MELDEN ANTWORTEN22 4 2 0 0

Hans-Rudolf Meier 03.03.2024, 09:16 Uhr

In Bern predigen nur die Linken und Grünen "Klimaschutz". Denn sie
wissen nicht was sie tun.

MELDEN ANTWORTEN11 4 0 0 0

Carlo Fellmann 03.03.2024, 09:21 Uhr

An Marius Koppen: Über den Schweizer Alpen hätte die französische
Luftwaffe ihn wohl kaum abgefangen.

MELDEN ANTWORTEN6 2 4 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Sandro Gerber 03.03.2024, 08:08 Uhr

Aber die Hobby Privatfliegerei über die Alpen ist dann ok?

MELDEN ANTWORTEN25 7 1 0 1

Susanne Leuzinger 03.03.2024, 08:05 Uhr

In diesem Bericht sind ganz viele Zahlen aufgeführt! Wieviele Flüge pro Heli-
Firma, pro Destination, pro Saison, und, und, und auch weitere Statistiken!
Wenn man das genau studiert, dann sind diese Flüge auf ein halbes Jahr
umgerechnet so verschwindend wenig, dass man sie getrost vergessen kann!
Man muss sie ja geradezu mit der Lupe suchen! Und die ganze Kritik ist
einfach nur lächerlich! An alle Basher des Heli-Skifahrens! Beginnt bei euch
zuhause, und dann wischt mal ganz kräftig vor der eigenen Wohnungstüre!
Man kann auch alles übetreiben! Also wirklich, und hört bitte auf mit, "wenn
jeder Einzelne von uns allen etwas dazu beiträgt, ja dann ist Welt gerettet!" :-
)))

MELDEN ANTWORTEN26 10 0 1 0

Francesco Rosso 03.03.2024, 08:53 Uhr

Getrost vergessen kann man Ihre Argumente.Man kann ja auch den Kopf
in den Sand stecken wie Vogel Strauss! Ich mache Skitouren, war noch
nie mit einem Heli auf dem Berg. Bitte mit Vernunft leben. Nicht jeden
Blödsinn mitmachen. Das auch zugunsten unseren Nachfahren die noch
auf diesem schönen Planeten leben „müssen/dürfen“. DANKE

MELDEN ANTWORTEN7 10 0 0 0

Othmar Derwey 03.03.2024, 09:28 Uhr

An Francesco Rosso:wenn man was vergessen sollte, dann ihren
Blödsinn, laufen sie auf die Berge soviel sie wollen, lassen bitte die
anderen die nicht hochlaufen in Ruhe 

👊😯

MELDEN ANTWORTEN9 3 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Philippe Zihlmann 03.03.2024, 08:05 Uhr

Was soll dieser Blödsinn. Die Schweiz braucht nicht jeden Modetrend wie
jetzt das Heliskiing mitzumachen. Sind die Skier zu faul mit der Gondel zum
Theodulgletscher hochzufahren aber lieber mit dem Heli hochfliegen, dann
sollen diese bitte unsere wunderschönen Skiorte meiden.

MELDEN ANTWORTEN45 37 2 2 0

Mark Grunder 03.03.2024, 08:09 Uhr

An Philippe Zihlmann: und was Modetrends sind entscheiden
vermutlich sie!

MELDEN ANTWORTEN15 11 0 0 0

Georg Huber 03.03.2024, 08:11 Uhr

wir mussten früher wenn wir solche Abfahrten geniessen wollten,
hochlaufen die Abfahrt danach genossen. Und gekostet hat es ausser
Müh und Zeit nix

MELDEN ANTWORTEN20 6 1 0 1

Markus Christen 03.03.2024, 08:11 Uhr

Ist ja gar keinen Trend. Heliskifahren gab es vor allem vor 60 Jahren wo
es noch wenig Bergbahnen gab. Heute istves vernachlässigbar. Die
grosse Masse wegen den Heliskigegner gehen nach Kanda und fliegen
dort täglich mehrfach. Man sieht nur wie bei uns Umweltschutz
funktioniert. Msn verbietet etwas und die Folgen schaden dem Klima
mehr als vorher nur schon durch den Flug nach Kanada.

MELDEN ANTWORTEN21 4 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Jack Wallser 03.03.2024, 08:03 Uhr

Verbietet auch die Transportflüge für die SAC Hütten. Viele aus diesen Kreisen
sind gegen Heliskiing ,denn sie wollen Ruhe in den Bergen. Nur auf den Luxus
in den Hütten wollen sie nicht verzichten.

MELDEN ANTWORTEN66 19 5 1 2

Mark Grunder 03.03.2024, 08:02 Uhr

Heute regt sich jeder über alles auf was im nicht gefällt und sollte am besten
verboten werden.

MELDEN ANTWORTEN57 14 2 0 1

Hans Meier 03.03.2024, 08:58 Uhr

An Mark Grunder: Erziehung des Volkes ist voll in Gange, nur die
wenigsten merken es 

😂

MELDEN ANTWORTEN7 1 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Ingo Rüdiger 03.03.2024, 08:02 Uhr

Muss jetzt nicht unbedingt sein. Und wenn schon, dann CHF 100.- pro Nase
und Flug für nachhaltige Umweltprojekte.

MELDEN ANTWORTEN17 36 2 2 0

Georg Huber 03.03.2024, 08:13 Uhr

Also genau! Wen genug bezahlt wird (können sich ja nur Reiche leisten)
dann ist alles OK. Gleich wie bei Fliegen, einen Zuschlag bezahlen und
die Luft wird dann besser

MELDEN ANTWORTEN7 5 4 0 1

Markus Christen 03.03.2024, 08:14 Uhr

Sie meinen Geld für die übertriebenen Solarprojekt auf den Berggipfeln
montiert durch Helis im Dauereinsatz. Wegen diesen grossen
Solaranlagen werden zukünftig mehr Helis auf den Bergen fliegen als für
Skifahrer und dies das ganze Jahr.

MELDEN ANTWORTEN14 2 2 0 0

Hans-Rudolf Meier 03.03.2024, 09:45 Uhr

Schon beim Wort "nachhaltig" rollen sich meine Zehennägel.

MELDEN ANTWORTEN2 0 3 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Ursula Epting 03.03.2024, 07:56 Uhr

niemand denkt an die f0lgen für die wildtiere............unterste schublade.....

MELDEN ANTWORTEN10 16 1 0 2

Othmar Derwey 03.03.2024, 08:59 Uhr

Auf dieser Höhe gibt's um diese Jahreszeit keine Wildtiere...) ergo wo ist
ihr Problem, einfach mal was schreiben 

😜😜

MELDEN ANTWORTEN8 3 0 0 0

Georg Huber 03.03.2024, 09:37 Uhr

An Othmar Derwey: sie müssen ja gewaltiges Wissen haben! Andere
beleidigen aber…. Wenn ich mit dem Heli auf den Gipfel fliege um
danach Pulverschnee Pisten zu befahren! Ja auf 3000 Meter gut es kaum
ein Wildtier! Aber Sie fahren ja vermutlich bis hinunter auf 800 - 1500
Meter. Also durchfahren Sie sehr Wildschutz Gebiet. Aber ohne Gehirn
kann Mann das nicht verstehen.

MELDEN ANTWORTEN4 5 0 0 0

Othmar Derwey 03.03.2024, 10:19 Uhr

An Georg Huber:mit Typen wie Sie, lohnt es sich einfach nicht über
irgendetwas zu diskutieren. Mit meinem Wissen bin ich ganz zu Frieden,
bei Ihnen weiss ich nicht 

😯

MELDEN ANTWORTEN3 2 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Aldi Jörg 03.03.2024, 07:55 Uhr

Wieso schränkt man nicht das Autofahren für Freizeitzwecke ein?

MELDEN ANTWORTEN21 27 9 2 2

Mark Grunder 03.03.2024, 08:06 Uhr

An Aldi Jörg: 60% der Autofahrten sind Freizeitverkehr. Aber auch einer
der am liebsten alles verbieten möchte, lässt sich seine individuelle
Freiheit nicht nehmen.

MELDEN ANTWORTEN8 1 1 0 0

Markus Christen 03.03.2024, 08:15 Uhr

Nur warten, der moderne neidische Schweizer verbietet alles was Spass
macht.

MELDEN ANTWORTEN11 1 0 0 1

Andre Gobeli 03.03.2024, 09:13 Uhr

An Aldi Jörg: Weil Verbrenner ihren „Auslauf“ brauchen.

MELDEN ANTWORTEN3 0 3 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Fernando Ambord 03.03.2024, 07:54 Uhr

Der Grüne Heinzmann hat gesprochen. Ob er auch Auto fährt oder mal
mitgenommen, wird, das ist auch überflüssig

MELDEN ANTWORTEN6 5 1 0 0



W E R B U N G

W E R B U N G

W E R B U N G

W E R B U N G

Weitere Antworten anzeigen

W E R B U N G

Das besteDas beste
Heliskiing,Heliskiing,

Skisafaris undSkisafaris und
SkitourenSkitouren

Das besteDas beste
Heliskiing,Heliskiing,

Skisafaris undSkisafaris und
SkitourenSkitouren

Aldi Jörg 03.03.2024, 07:52 Uhr

Mittlerweile gibts für alles und jedes eine eigene Gruppierung die etwas
verbieten will. Wie wäre es mit einem Verbot das es verbietet etwas zu
verbieten?.

🫣

MELDEN ANTWORTEN11 2 5 0 0

René Widmer 03.03.2024, 07:50 Uhr

genausogut müsste man motorboote, hobyfliegerei, autos mit übermässiger
leistung, kreuzfahrten, ferienfliegerei etc etc verbieten. das kann es nicht sein.
wir wollen uns nicht durch alle möglichen verbote einschränken lassen.
einfach alles ein bisschen mit augenmass und vernunft sowie respekt
gegenüber der natur und mitmenschen.

MELDEN ANTWORTEN19 1 0 0 0

Jacques Boehmer 03.03.2024, 10:33 Uhr

Schwierig umzusetzen, denn es gibt leider sehr viele Menschen, die,
wenn es ums eigene "Vergnügen" geht, getreu dem Motto leben: nach
mir die Sintflut....

MELDEN ANTWORTEN0 2 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Franz Büchel 03.03.2024, 07:49 Uhr

Unnötig und eine Zumutung für die Natur und die Bewohner der Täler.

MELDEN ANTWORTEN4 13 0 0 1

Markus Christen 03.03.2024, 07:47 Uhr

Kann der Schweizer eigentlich auch noch etwas anderes oder nur verbieten.
Die Anzahl Flüge für Skifahren hoch zu den Bergen sind total zu
vernachlässigen gegenüber der Rettungsflüge für die verletzten Skisportler
auf den Bergen. Gerade diesen Winter sah man sie im Dauereinsatz. Bei uns
verlangte ein Spital das Schliessen einer Schlittelpiste, weil die Helis zu viele
Verletzte brachten.

MELDEN ANTWORTEN41 30 1 0 3

Marc Gutzwiller 03.03.2024, 07:55 Uhr

Sie vergleichen ernsthaft notwendige Rettungsflüge mit unnötigen
Flügen zum puren Vergnügen?

MELDEN ANTWORTEN26 19 1 0 1

Markus Christen 03.03.2024, 08:18 Uhr

An Marc Gutzwiller: Die geretteten Skisportler waren nur aus Vergnügen
unterwegs und sonst aus keinem anderen Grund. Auch die geretteten
Skitourengänger gehen nur aus Vergnügen hoch.

MELDEN ANTWORTEN12 2 1 0 0

Mike Müller 03.03.2024, 08:28 Uhr

An Marc Gutzwiller: Was machen sie alles so in ihrer Freizeit ?
Ferienflüge, Motorradfahre ect. ? Bestimmt alles 100 % korrekt oder ?

MELDEN ANTWORTEN11 1 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Marco Jakob 03.03.2024, 07:45 Uhr

Und wenn schon eine Statistik, dann sagt auch wer fliegt, es sind eben genau
die Deutschschweizer, und jetzt noch reklamieren, ist schon fragwürdig

MELDEN ANTWORTEN28 19 2 2 2

Marc Gutzwiller 03.03.2024, 07:55 Uhr

Quelle?

MELDEN ANTWORTEN3 0 1 0 2

Markus Christen 03.03.2024, 07:57 Uhr

Die Heliskiflüge stellen kein Problem dar. Es gibt nur Flüge an wenigen
Tagen und nur zu sehr wenigen Landplätze. Vor 50 Jahren gab es eine
grosse Nachfrage in Mürren wegen den Engländern. Da eröffnete man
ein Restaurant hinter Stechelberg im Gebirge. Heute hat dieses
Restaurant kaum noch Gäste wie Heliskifahrer. Also wieder einmal ein
Geschrei um nichts.

MELDEN ANTWORTEN21 10 0 0 0

Ralph Mayer 03.03.2024, 08:37 Uhr

Alles verbieten was Spass macht. Wir Schweizer retten die Welt! Wie
blöd sind wir? Hätten alle Länder nur annähernd unseren
Umweltschutzstandard, ginge es unserer Umwelt hervorragend!!

MELDEN ANTWORTEN10 0 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Sandro Gerber 03.03.2024, 07:42 Uhr

Klar ist das Wallis da Spitzenreiter, wo sollte den sonst Heliskiing gemacht
werden? Etwa in Basel oder Zürich? Die Frage muss sein, von wem wird das
Heliskiing genutzt und wieso ist die Nachfrage derart gross? Genau, von
denen die über die Bergkantone bestimmen wollen, wie diese mit der Natur
umzugehen haben, jedoch wenn’s den einzelnen Betrifft ist es halt eine
Ausnahme, da ja sonst auf die Natur geschaut wird… Konsequens gleich null
und Egoismus und Doppelmoral hoch zwei….

MELDEN ANTWORTEN51 6 1 0 0

Fritz Heiniger 03.03.2024, 07:42 Uhr

Ich will nie wieder etwas favon hören, dass man Ellektroauto fahren muss!!!

MELDEN ANTWORTEN8 4 6 0 0

Hans-Rudolf Meier 03.03.2024, 11:33 Uhr

Bis jetzt fahren nur die EVs, die das unbedingt wollen. Von müssen kann
da nicht die Rede sein.

MELDEN ANTWORTEN1 0 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Pit Bänziger 03.03.2024, 07:42 Uhr

Wenn es in der Schweiz verboten wird, dann gönnt man sich diesen Spass in
Kanada. Langstreckenflug inklusive. Ein Verbot nur in der Schweiz bringt
nicht die gewünschte Wirkung.

MELDEN ANTWORTEN10 5 1 0 0

Glow Dieberg 03.03.2024, 07:41 Uhr

Aber uns das Fliegen verbieten wegen Klima und so....

MELDEN ANTWORTEN37 8 2 0 1

Andi Fust 03.03.2024, 08:07 Uhr

An Glow Dieberg: Ich geniesse meine Überseeflüge. Die Linken/Grünen
haben keine Ahnung. Die BRICS Länder fliegen wie verrückt, da deren
Mittelschicht förmlich explodiert. Da dürfen die paar wenigen Europäer
doch sicher auch noch fliegen. Lassen Sie sich kein schlechtes Gewissen
einreden. Geht ja bloss darum, uns Geld abzuknüpfen.

MELDEN ANTWORTEN6 0 0 0 0

Roland Müller 03.03.2024, 08:14 Uhr

Wer verbietet ihnen das Fliegen ??

MELDEN ANTWORTEN0 3 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Walter Denzler 03.03.2024, 07:41 Uhr

Mir eigentlich egal aber ich will kein Wort mehr über einen Klimafonds hören
oder lesen. 

😡

MELDEN ANTWORTEN8 4 0 0 0

Peter Bucher 03.03.2024, 07:32 Uhr

Wenn man im Gebirge keine Helis will, dann muss man es generell verbieten.
Es kann ja nicht sein, dass die allermeisten Flüge wegen den Tourengänger
gemacht werden, sei es wegen deren Rettungen oder sei es für den Transport
ihrer Verpflegungen auf den Berghütten. Für das Heliskifahren werden ja nur
wenige Plätze angeflogen, für die Tourengänger fliegt man aber im gesamten
Gebirge und nicht nur an schönen Tagen im Frühling. Nein man fliegt täglich,
es gibt keine verlogenere Forderung als die von den Heliskigegnern. Weiter
flugen vor 50 Jahren viel mehr Helis für Skifahrer als heute. Die Zahlen
nehmen jährlich ab.

MELDEN ANTWORTEN39 22 0 1 0

Hans Ulrich Hofstetter 03.03.2024, 07:27 Uhr

Damit ein paar wenige Leute Skifahren können, werden mit dem Lärm der
Helikopter ganze Talschaften zugedröhnt. Das ist rücksichtslos und dreist.
Und die billigste und dümmste Rechtfertigung ist zu sagen, dass sich andere
auch etwas gönnen. Können diese Leute nicht selber denken?

MELDEN ANTWORTEN44 24 4 1 2

Markus Christen 03.03.2024, 08:21 Uhr

Die alletmeisten Heliflüge sind wegen den Skitourenfahrern. Also muss
man dies verbieten wenn Helis stören.

MELDEN ANTWORTEN9 2 2 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Meier Hans 03.03.2024, 07:25 Uhr

Hatte dieses Jahr schon 4 Heliskiing-Tage. Einfach traumhaft. Kann ich nur
weiterempfehlen.

MELDEN ANTWORTEN40 51 6 2 0

Markus Christen 03.03.2024, 07:38 Uhr

Ja das ist ja der bure Wahnsinn, 4 Tage. Meine Freunde gehen immer 14
Tage nach Kanada und fliegen dort täglich. Sie wollen wegen den vielen
Flüge für die Tourengänger und deren Hütten nicht noch die Helifirmen
zusätzlich belasten. In Kanada ist alles kein Problem.

MELDEN ANTWORTEN15 30 3 0 0

Roger Moser 03.03.2024, 08:19 Uhr

Dekadent!

MELDEN ANTWORTEN3 8 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Andre Gobeli 03.03.2024, 07:23 Uhr

Hauptsache nicht mit dem Pöbel an den Liften anstehen müssen.

😎

MELDEN ANTWORTEN26 14 16 3 2

Traugott Jäggi 03.03.2024, 07:23 Uhr

Und alle 20 Minuten fliegen sie dann ins Spital erlebe es jedes Wochenende
siehe es sogar und höre es.

MELDEN ANTWORTEN30 6 5 1 1

Mark Grunder 03.03.2024, 08:04 Uhr

An Traugott Jäggi: wieso zieht man in die Nähe eines Spitals wenn man
sich darüber ärgert?

MELDEN ANTWORTEN7 11 5 0 0

Markus Christen 03.03.2024, 08:23 Uhr

An Mark Grunder: Er wohnt nicht neben dem Spital. Die verletzten
Skitourengänger holt der Heli im Gebirge und dies hört man
flächendeckend.

MELDEN ANTWORTEN5 1 1 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Hans Blatter 03.03.2024, 07:21 Uhr

Das ist wirklich unnötig. Aber die Betreiber finden natürlich immer eine
Ausrede um das schönzureden..

MELDEN ANTWORTEN38 27 0 1 2

René Widmer 03.03.2024, 07:52 Uhr

wenn man auf alles unnötige verzichten würde, wäre ein tag arbeiten
pro woche ausreichend…und mindestens eine million arbeitslos

MELDEN ANTWORTEN7 1 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Stüssi Hans 03.03.2024, 07:21 Uhr

Liebe Skifahrer. Warum um Himmelswillen müssz Ihr mit fem Heli Skifahren
gehen ? Das finde ich Überflüssig und schadet der Umweölt und dem
Tierreichj. wenn es viel Schnee guibt , sind die wildtiere auf Sparflamme
eingestellt, das müssen sie mit ihrer Energie gut Hushalten, darum appeliere
ich an die Verbunft der Skifahrer LASST DAS HELISKIING SEIN und wandert
mit den Skis durch die Verschneite natur. Dankt auch an die Tiere und nicht
nur an sich. Zollen sie Respekt für die Natur. Skifahren ist eine wunderbahre
Sache , aber immer mit vernunft.

MELDEN ANTWORTEN34 17 0 2 1

Tom Berger 03.03.2024, 07:54 Uhr

An Stüssi Hans: Rechtschreibung?Kein Thema bei ihnen?

MELDEN ANTWORTEN6 13 7 0 0

Markus Christen 03.03.2024, 08:25 Uhr

Das ganze Thema über das Heliskifahren ist ein Geschrei um nichts.
Wenn sie etwas erreichen wollen, dann müssen sie den Flughafen
Zürich schliessen.

MELDEN ANTWORTEN10 2 0 0 0

Jacques Boehmer 03.03.2024, 08:31 Uhr

An Stüssi Hans: Danke, Sie sind der erste, der auch die Tierwelt erwähnt
und ich bin da zu 100% der gleichen Meinung. All diese "exklusiven"
Sachen oder auch die Extremsportarten, die angeblich ein Adrenalinkick
sind wie Paragliden, Wingsuitfliegen, Basejumping oder Downhill mit
dem Mountainbike sind für die Flora und Fauna alles andere als gesund
und gehören wenn schon mit Bedacht ausgeübt. Klar kann man nicht
alles verbieten, aber Heliskiing muss m.M. nach in der Schweiz nicht
sein und Downhill durch den Wald z.B. auch nicht.

MELDEN ANTWORTEN0 4 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Marco Jakob 03.03.2024, 07:12 Uhr

Und wenn schon eine Statist, dann sagt auch wer fliegt, es sind eben genau
die Deutschschweizer, und jetzt noch reklamieren, ist schon fragwürdig

MELDEN ANTWORTEN17 45 2 0 3

Sandro Gerber 03.03.2024, 07:47 Uhr

Wieso soviel Daumen runter? Weil es die Realität ?

MELDEN ANTWORTEN12 8 1 1 0

Sandro Gerber 03.03.2024, 07:49 Uhr

So ist es, aber den Berggebieten vorschreiben wie diese mit der Natur
umzugehen haben… Moral? Nein wieso, es sind ja immer die anderen
Schuld..

MELDEN ANTWORTEN9 4 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Brigitte Muster 03.03.2024, 07:09 Uhr

Und wo sind da die Klimakleber? Da würde es wenigstens mal Sinn machen.
Heliskiing gehört verboten.

MELDEN ANTWORTEN22 16 8 1 3

Markus Christen 03.03.2024, 08:26 Uhr

Aha aber Flüge in die Karibik nicht.

MELDEN ANTWORTEN6 1 1 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Fritz Walther 03.03.2024, 06:48 Uhr

da sind bestimmt welche dabei, die sich dann im sommer auf die strasse
kleben.

MELDEN ANTWORTEN33 9 13 1 0

Adrian Berger 03.03.2024, 06:41 Uhr

Zugegeben wäre das jetzt doch eher etwas, auf das der Mensch verzichten
könnte. Statt immer mehr Strassenverkehrs-Blokaden und höhere
Verkehrsabgaben.

MELDEN ANTWORTEN31 9 1 0 1

A N Z E I G E

Luis Dubler 03.03.2024, 06:36 Uhr

Für solche Privatvergnügen sollte eine zusätzliche Steuer erhoben werden
und der AHV zugeordnet werden. Luxuriöse Hobbys die sich Reiche leisten
können müssen besteuert werden damit auch die Renten der Reichen
gewährleistet ist weil sie wollen ja auch nicht darauf verzichten.

MELDEN ANTWORTEN25 28 3 1 2

Urs Morgenthaler 03.03.2024, 07:22 Uhr

Spielt da Neid mit?

MELDEN ANTWORTEN20 19 0 2 0

René Widmer 03.03.2024, 07:56 Uhr

ich zahle bereits als nicht reicher mehr steuern als ich ahv kriege! darum
kann ich mir keine teuren hobbies leisten.

MELDEN ANTWORTEN7 2 1 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Robert Jaermann 03.03.2024, 06:30 Uhr

Man kann viel für den Klima-und Umweltschutz tun (und das soll man auch
im vernünftigen Rahmen), aber ohne gleich in’s Mittelalter zu verfallen. Nur
alle Errungenschaften zu verteufeln, alles zu verbieten und die Leute mit
zusätzlich Steuern abzuzocken bringt es ja auch nicht.

MELDEN ANTWORTEN20 8 0 0 1

Martin Huber 03.03.2024, 06:26 Uhr

Das nächste Verbot, super!!!!!. Neidkultur.

MELDEN ANTWORTEN29 33 3 1 0

Hans Blatter 03.03.2024, 07:24 Uhr

Martin Huber,Nein bin nicht neidisch. Aber man kann nicht immer nur
von Klimaschutz reden und nichts tun dagegen. Daher wäre wenigstens
dieser Verzicht angemessen. Oder sollen wir überall so weitermachen
wie bisher?

MELDEN ANTWORTEN23 13 0 1 1

Sandro Gerber 03.03.2024, 08:02 Uhr

An Hans Blatter : wieviel Einfluss hat die Schweiz auf das Klima
weltweit? Keine Frage, wir müssen was fürs Klima tun, jedoch hört auf
an den Kleinigkeiten rumzunörgeln und nörgelt da rum wo die Politik
bewusst bremst um der Wirtschaftsbossen gerecht zu werden….

MELDEN ANTWORTEN4 1 0 0 0

Markus Christen 03.03.2024, 08:28 Uhr

An Hans Blatter : Dann müssen sie aber nicht seltene harmlose Sachen
verbieten. Sie müssen etwas verbieten mit Wirkung.

MELDEN ANTWORTEN6 0 1 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Biorn Flower 03.03.2024, 05:18 Uhr

Ist sicher gut fuer die Umwelt.

MELDEN ANTWORTEN9 15 11 0 1

Markus Christen 03.03.2024, 08:29 Uhr

Besser als wenn man extra nach Kanada fliegt.

MELDEN ANTWORTEN6 0 1 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Romano Isler 03.03.2024, 04:58 Uhr

Reiner Luxus, respektlos gegenüber Natur und Mensch, sollte längstens
verboten werden.

MELDEN ANTWORTEN32 30 1 1 1

Markus Christen 03.03.2024, 08:30 Uhr

Ich nehme an, sie gehen aus diesem Grunde nie in die Ferien, fliegen
ohnehin nie.

MELDEN ANTWORTEN7 1 0 0 0

Jacques Boehmer 03.03.2024, 08:34 Uhr

Herr Christen, es ist die Menge, die es macht

MELDEN ANTWORTEN0 2 1 0 1

Georg Huber 03.03.2024, 09:41 Uhr



W E R B U N G

W E R B U N G

W E R B U N G

An Markus Christen: also ich bin ja regelmässi& auch im Urlaub mit dem

✈

 aber wir waren bis jetzt immer viele mehr als der Pilot und noch 4
Personen. Also ihre Aussage nichts wert

MELDEN ANTWORTEN1 4 1 0 1

Einloggen und eine Antwort schreiben...

A N Z E I G E

Pierre Koella 03.03.2024, 04:32 Uhr

Hat nichts mit Sport zu tun , äusserst lärmig, und Umweltbelastend !! Darum
verbieten und abschaffen !

MELDEN ANTWORTEN27 19 0 2 1

Markus Christen 03.03.2024, 04:22 Uhr

Die allermeisten Heliflüge im Gebirge werden wegen den Heliskigegner
gemacht. Dessen SAC Hütten werden nur noch mit dem Heli versorgt.

MELDEN ANTWORTEN28 9 2 0 1

Rudolf Kobel 03.03.2024, 03:25 Uhr

So was sollte Generell Verboten werden.

MELDEN ANTWORTEN20 17 0 1 0

Markus Christen 03.03.2024, 08:33 Uhr

Wie das Leben generell.

MELDEN ANTWORTEN4 1 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Antonio Alessa 03.03.2024, 02:36 Uhr

Jeder gönnt sich was und die Natur guckt in die Röhre. Selber mit Heli zum
Skifahren fliegen, abwr morgen kleben wir uns wieder auf die Strasse gegen
all die Flugabgasen. Zwischen sich etwas gönnen und Dekadenz liegt ein
riesiger Unterschied. Klingt nach billigen Rechtfertigungsversuchen, das
eigene schlechte Gewissen klein zu halten.

MELDEN ANTWORTEN21 9 2 0 0

Fritz Frigorr 03.03.2024, 02:05 Uhr

Leider wird er mit dem geforderten Verbot keine Chance haben, denn hier in
der Schweiz regiert nun mal das Geld.

MELDEN ANTWORTEN19 9 2 0 0

René Widmer 03.03.2024, 08:02 Uhr

in der schweiz regiert schon längst nicht mehr das geld: etwa 90% der
stimmberechtigten gehören definitiv nicht zu den reichen! in unserer
demokratie hat ein einheimischer mensch ein stimme - egal ob
mausarm oder stinkreich. und das ist auch gut so. in der regel wird recht
vermünftig abgestimmt.

MELDEN ANTWORTEN2 1 1 0 0

Markus Christen 03.03.2024, 08:35 Uhr

An René Widmer: Bei uns regiert Egoismus, Neid und Missgunst.

MELDEN ANTWORTEN6 0 0 0 0

Fritz Frigorr 03.03.2024, 08:38 Uhr

An René Widmer: Bald besucht Sie der Osterhase. Laut Ihrem
Kommentar glauben Sie auch an diesen.

MELDEN ANTWORTEN0 2 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

A N Z E I G E

Marc Hauselmann 03.03.2024, 01:50 Uhr

Sinnlose Umweltverpestung

MELDEN ANTWORTEN21 12 2 1 0

Markus Christen 03.03.2024, 08:35 Uhr

Deshalb jegliche Ferienfliegerei verbieten.

MELDEN ANTWORTEN1 0 3 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Doelf Weber 03.03.2024, 01:33 Uhr

Solche Sinnlosen Flüge sollten Verboten werden Tierschutz Lärm CO2
Verbrechen .

MELDEN ANTWORTEN19 14 1 1 0

Niklaus Boenheim 03.03.2024, 01:23 Uhr

Melden sich wieder Neider, Wermuth der SP flog auch in den Fernen Osten.

MELDEN ANTWORTEN24 9 2 0 0

Markus Christen 03.03.2024, 08:38 Uhr

Ist weit schlimmer. Steht in keinem Verhältnis. Bei uns ist die gesamte
Politik eben verlogen. Jeder macht was er will. Wermuth müsste
eigentlich zurücktreten. In Bezug zum Klimaschutz ist er unglaubwürdig
geworden. Er schadet der Sache nur noch.

MELDEN ANTWORTEN6 0 0 0 0

Hans-Rudolf Meier 03.03.2024, 15:27 Uhr

An Markus Christen: Er müsste nur endlich punkto Klima die Wahrheit
sagen, dann könnte er meinetwegen noch bleiben.

MELDEN ANTWORTEN0 0 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Mass Müller 03.03.2024, 01:21 Uhr

Immer diese linken die den andern vorschreiben was Sie zu tun haben. Siehe
Wermuth der Europa Flüge verbieten will aber selber in der Welt herum fliegt.
Oder die Klimakleber die im Winter nach Bali fliegen. Alles nur Wasser
prediger und Wein Trinker.

MELDEN ANTWORTEN29 7 0 0 0

Thomas Meier 03.03.2024, 01:20 Uhr

Heli-Skiing ist eine gesunde Sportart. Man bewegt sich und ist an der frischen
Luft.

MELDEN ANTWORTEN14 11 10 0 0

Georg Huber 03.03.2024, 08:15 Uhr

Skiing JA! Aber zuerst mit Fellen hochlaufen! Dann kein Problem damit

MELDEN ANTWORTEN2 1 2 0 0

Markus Christen 03.03.2024, 08:39 Uhr

An Georg Huber: Und dann mit dem Heli retten lassen.

MELDEN ANTWORTEN3 4 0 0 0

Georg Huber 03.03.2024, 09:44 Uhr

An Markus Christen: Sie wissen ja nicht mal, wie man mit Fellen läuft!
Keine Ahnung davon aber 50 Sinnlose und falsche provozierende
Kommentare schreiben.

MELDEN ANTWORTEN3 2 0 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Angi Stäbli 03.03.2024, 00:39 Uhr

Weshalb dann sollen Banken noch in Seilbahnen investieren, wenn das Heli-
Konzept den Bahnen die Ränge abläuft?

MELDEN ANTWORTEN9 6 6 0 1

Weiss Roli 03.03.2024, 00:20 Uhr

Im Mittelland gibt es etwa ein Dutzend Hobbyflugplätze und von da aus
fliegen viele ins Wallis um die schönen Berge von oben zu geniessen, die
schaden dem Klima um ein Mehrfaches als die Heliflüge.

MELDEN ANTWORTEN18 7 0 0 2

Felix Egolf 03.03.2024, 07:24 Uhr

Hobbyflugplaetze, dann gibt's bei Ihnen wohl auch Hobbystrassen - Sie
sind aber lustig!

MELDEN ANTWORTEN7 11 2 0 0

Einloggen und eine Antwort schreiben...

Blick – das Schweizer News-Portal © Blick 2024.

Impressum

Abonnement

E-Paper Blick

E-Paper SonntagsBlick

Häufige Fragen

Gutscheine

Dossiers

Webarchiv

Werbung

Datenschutzbestimmungen

AGB

Rubrikanzeigen

Mehr von Ringier AG

https://www.blick.ch/
https://www.blick.ch/services/impressum/impressum-blick-gruppe-id5697115.html
https://abo.blick.ch/
https://epaper.blick.ch/
https://epaper.sonntagsblick.ch/
https://faq.blick.ch/
https://gutscheine.blick.ch/
https://www.blick.ch/dossiers/
https://www.blick.ch/services/webarchiv/
https://www.ringier-advertising.ch/portfolio/digital/blick-ch/
https://www.blick.ch/services/datenschutz-bestimmungen-id17911013.html
https://www.blick.ch/services/allgemeine-nutzungsbedingungen-id158845.html
https://www.blick.ch/services/rubrikenanzeigen-id5417317.html

